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^ ' e , k, k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster
Enlschließlilig von, i). Oktol'er d. I . den Direktor der
aufgelösten k.k, Belricbsdireftio» der südöstlieheu Staats-
eisenbah». Wilhelm K o l b e u st e in e r. und dcn Se-
freiar dcr k. k. Zeutraldirrkliou für Staatseise>lbabn-
banten. Josef Frcihcrru v. B u s c h m a n n , zil Mini»
stcrial-Sekretä'reu i»l Miuisteriuiu für Haudel, Ge-
werbe und öffenlliche Bauteil allergilädigst zu erllennen
gerlibt.

Sc. k. k. Apostolische Majestät habe» mit Aller,
höchster Entschliepuilg vom 14. Oktober l. I . den
SleUlhdliereirath, Josef R o t l ' k u g e l . znnl Komi-
latsvorstande für dic Marmaros allergnädigst zu er̂
uenneu gerliht.

NichllMlsisfM TsM
Vom südöstlichen Kriegsschauplätze.

Mal, schreibt alls Odessa vom 20. September
(«. Oktober):

Heute ist die Stadt in vollem Alarm. Die Ein-
wohner rennen durch dic Straßen, Kosaken. Offiziere,
Gendarmen hallen auf ihreu Rossen Wcltläufe mit
den Karren und Paekwägcu dcr einzelnen Familien,
welche alls dcr Stadt flüchten, dcr Tumult ist uubc>
schreiblich. Dic Batterien am Strande sind zurccht
grinacht. dic Kugeln rölheu sich iiu Wmdofcu. — Dic
feindliche Flolte ist so el'eu auf dcr Rhldc. 10 Wiiu»
pcl stark, angelangt, uiw umzieht Oocssa mit ciucm
Kreise, während Auisodampfbootc zwischen den See«
ungeheuern umherkreifen.

Es scheint, daß wir uiellcicht in einigen Stlin«
den schon mit Bomben begrüßt imrdcn, deuil mn»
sonst werden oic Vombarden nicht herbeigeschafft wor»
den sein. Der Augenblick ist gewichtig. Das Kon»
snlarkorps entwarf folgcnde N'ote. welche etwa in ei'
mr Stunde an die Admirale der vereinigten Flotte
abgehen dürste:

„Die Gegenwart der vereinigten Flotten auf der
Nhcde von Odessa läßt ein Bombardement befürchten.
Dcmsicmäß halten es die unterzeichnete!, hier befindli-
chen Generalkonsuln uud Konsuln für ihre Pflichl.
Ihre Exzellenzen die Herreu Aomiralc anf die Gefah.
n n , welchen ihrer Nationalen ^bcu uud Eigenthum
durch ein Vombardeiuent ausgesetzt sein würde, auf-
merksam zu machen. Die Unterzeichneten erlanbcn
sich. Iyrcu El'zcllcnzcn <n Erinncrnng zu bri»gcn,
daß die Stadt Odessa ciuc Mcnge von fremden Fa-
milien, Unterthanen ihrer Souvsräne beherbergt, uud
daß dn' größte Theil des beweglichen und uilbewegli-
chen Gules dieser Stadt diesen gehört; sie wagen
dlcserhalb zu hoffen. Ihre Erzeilcnzen würden der
Stadt die traurigen Folgen eines Pombärdcmenls er>
sparen,"

Welche Wirkung dicscr Schritt liabcn >yird. weiß
man noch 'nicht im Fernsten zn crnnssen.

Se. M. der Kaiser Alexander, welcher scĥ n vor-
gestern l'ier erwartet wurde, hat seine Neisc hicrher
vclschoben. doch werden für ibn und, sein Gesolgc die
Ouarliere bcreit gehalten. General Luders ist noch
nicht zurückgekehrt.

Nördlicher Kriegsschauplatz.
Die „K. H. Z." berichtet aus M e m e l vom 11.

Oktober: Heute Morgeus ^ Uhr legte sich die englisch!'
Korvette „Desperate" auf dcr liiesigeu Nhede vor Anker,
zwei schwedische Schiffe als Prise» mit sich fülneud.
wclche im ^alife des Vormittags in deu Hafen ge.
bracht wlirdeit.

Die finnischen Zeilungen bringen noch iinmer
Miltheilungen über einzelne, meist unbedeutende Unter-
nelnminsscil l?er Alliirten. So ivarfen in der Nacht
auf den 1 l . Septcmbcr feindliche Schiffe Eongrcvc<
sche N'aketen gegen Porkaland. und am Abend vor>

her eröffnete ein Kanonenboot sein Fcncr gegen Hau-
göndd. stellte es abcr des Nachts wieder ein. — Vci
Vjörko lagen au» t3. September ein ^inieuschiff, eine
Korvette. 2 Daiupfcr und 4 Kanonenboote vor Anker.
Um 6 Uhr Nachmittags wurdsn :; Züidcrboote aus>
gescht. die ibr Feuer grgcn Vjörlo eröffnctcn; nach-
diin sie fich in den Vesly von 12 Fahrzeugen gesenl
hattei^, stelilcn sie dasselbe wieder ein. — Am 2!>.
Angnst licfcn in den Hafen von Näfsö zwei Schrau»
bcukoruettcu cin, jcdc mit einem a/kapcrttn Fayrzcng
im Schlepptau; bis zum 'w. kamcn noch A Kriegs»
schiffe binzu. Die Mannschaft derselben war beschäf»
ligt. dic gckaperlcn Fahrzcugc mit verschiedenen, anf
einer nahen Wcrfte aufgehäuften Schiffspwdukteu zu
beladci».

Oesterreich.
W i e n . 17. Oktober. Die „Wicncr Zeitnng"

erhält von der kaiserlich türkische!, Gcsandlschast hier
in Nien die uachfolgeude Millhcilling zur Vcröf»
fcnllichuug:

Sr. Majestät der Sultau hat seit langer Zeit
die Führung großer Eiscnbalmcn in seinem Reiche
als eine dcr wichtigsten Verl'csserungen belmfs der
förderlichsten Entwicklung der türkischen Hi!fta»elleu
selinlichst geivünscht. Es war dieß dahcr eincr der
ersten Punkte, womit sich der hohe Nalh dcs Tanzi-
mats beschäftigen mnßte, dcsseu Ailfgabc die ^lusar»
beituug vou Entwürfen zu Reformen ist. welche das
l'ttomanische Reich auf dem Nege des moralische»
uiw mutevielleii Fortschrittes vorivärts bringeil sollen.
Um den Vefrhlcii Sr. Miijestät imchzufmüiiicn . wel«
chc die sofortige Ausfülnung dicscv lviehligr» Verbes-
serung verfügen, mußle sich der Rath vorerst milder
Wahl der Linien beschäftige»!. wclche dem innern und
auswärtigen Handcl die unmittelbarstcn uud bcoeutend<
stcu Vortheile bieten imo gleichzeitig für dic Zullinfl
znm Ausgangspunkt und Vorbild für die Führung
anrerer Vmien dienen konnten. Nach reiflichen Er«
wägnngcn cutschied er sich für die Liuic von Konstan»
tinopel uaeh Belgrad, als die von jcrcm Staudpuukt
alls wichtigste.

Die N'egiernngcn, welche sich die Wohlfahrt ihrs'.'
Länder angelegen sein lassen, haben anerkannt, daß
eincs der besten M i l t r l , zn deren Sicherung die Er»
muihigung des Handels und des Unternehmimgsgei»
stes sei und daß mail die großen derartigen Arbci>
len der Privat-Industrie überlassen müsse. I m Sinne
dieses Systems zu Werke gehend, haben die euro-
päischen Regierungen den Ball der Eisenbahnen Pri-
vatgesellschaften überlassen. Die Türkei wird dieses
Beispiel uacha!)me»i sie hat beschlossen, deu Bau
dieser Eisenbahn ebenfalls dcr Privat ° Industrie zu
überlassen.

Es sind dcr hohen Pforte zu wiederholten Ma-
len Pläue bezüglich des Baues dieser ^inie vorgelegt
worden und werden ihr auch jeyt noch Vorschläge von
achtungswerthcu Personen gemacht. Da jedoch die
Türkei »och keine Eisahrung in dieser Art von Un-
ternehmung hat. so ilt es ihr uieht möglich zu beur-
theilen, ob diese Vorsehläge dem ^audc auch so gün-
stig sind, als sie es scin könnten. Nur in Folge
einer Konkurrenz nnd durch cic gegenseitige Verglei»
chnng mehrerer Vorschläge wird sich die Frage mit
gehöriger Sachkennlniü benrlhcilen lassen. Nun liegt
es am Tage. daß es im Interesse dcr verschiedenen
Gesellschaften, die sich .Us Konkurrenten bezüglich
dcs Baues der Eisenbabi, melden könnten, deren
Führung dic kaiserliche Regierung angeordnet hat,
liegen wird. Vorschläge zu machen, die an Vorlhei-
!en einander überbieten werden; diese Vorschläge wer>
den daber mit einander verglichen und dcr Vorzug
,,,'iro jener Gestillehaft gegeben werden müssen, wel-
che dem Lande die größten Vortheile bietet, ein Vor-
gang, dcr jcdensalls die meisten Garanlien gewahrt.

I,> Folge dcsscn hat die kaiserliche Regierung
besd'lossen. sich direkt an die Kapitalisten Europa's
;u wenden uno die Erklärung abzugeben, daß sie
nnter gcwisscu von ihr festgestellten Grundbcdinguu'

gen. dereu Elpos«''mitgetheilt wird. geneigt ist. Vor'
schlage, die ihr in der Form von Anboten gemacht
werden können, sowohl direkt, als anch durch Ver-
mittlung der türkischen Gesandtschaften im Alislande
entgegenzunehmen.

Es i,t eine vom 1. Oktober 1^'ü; au beginnen^
de sechsmonatliche Frist festgescht worden, um den
Anbolstcllern die Zeit zu lassen, an Ort und Stelle
alle ihueu'wüuschcnswerth orscheinrxden Auskünfte ein-
;uholeu uud währeud dieser Frist Vorschläge entgegen»
;iinel)men,' nach Al'lauf dieser Frist werden die Ai,-
l'ole geprüft lind unter einander verglichen werden;
die Rcgicrung wird so>anil mit jener Gesellschaft be-
züglich des Bancs dieser Linie abschließeu. welche,
indem sie sich au die von der kaiserlichen Regierung
aufgestellten Grundprinzipien hält, die günstigsten
und vorteilhaftesten Ancrbietungcu gemacht lind die
meisten Garantien geboten hat.

G r n n d b c d i n g u u g c u ,
festgestellt vou der Regierung Sr. Majestät des Sul»
tans behllfs des Balles von Eisenbahnen im türki«

schell Nciche.
1. Die kaiserliche Regierung dekrotirt deu Bau

einer Eisenbahn voll Koustautiuopcl nach Belgrad.
2. Dic kaiserliche Regierung hat beschlosseil, sich

;u diesem Bchnfc an die Erfahrung und die Kapi-
talicu von Europa direkt zu wenden.

A. Der Bau und die Ausbeutung dieser Lmie
wird aus dem Anbotswcge jener Gesellschaft überlas-
scu werden. wclche dic uorlhcilhaflesten Anerbietun-
gen machen nud die meisteil Garantien gewähren
wird.

4. Es ist eine sechsmonatliche Fnst, angefangen
vom 1. Oktober 1«:!.'!. festgesetzt, bis zu deren Ab-
lauf <illc sowohl direkt m Konstanliuopel all den M i '
-lister dcs Auswärt ig, gerichteten, als auch sonst
in Europa durch Vermittlung der Gesaudlschasten und
Negationen der Hoden Pforte gemachten Vorschlage ntt»
gegrngcnommen werden sollen. ^ ,

.''. Während dlcscr sechsmonatlichen Periode wer«
den den Gesellschaften, die Anbote bezüglich dieser Linie
zu macheil wünschen, alle möglichen Orlcichtcrungon
gcboten werden, lim sich alle nöthigen Auskünfte zu
verschaffen lind die ihnen wünschcuswerthell Studien
machen zu lassen. -'

6. Am ersten Montage dcs Monats April 18«N
u'ird in Koüsta»lmopcl bei der Hollen Pforte vor dem
dohen Tanzimat-Rathe Angesichts der Bevollmächtig,
len der Gesellschaften, von denen Anbote gestellt wur-
den, zur Eröffnung der Anbote und zur Koncession
an jene Gesellschaft geschritten werde», welche die
vortheilhaftesten Anerbietuugeu gemacht und die mci-
steu Garantie» geboten habe» wird.

7. Die Konzession wird kraft einer motivirtcn
Entscheidung dcs hohen Taozimatrathes stattfinden;
?iese mnß veröffentlicht und durch cin kaiserliches 3 >
krct bestätigt werden. .^

«. Die Gesellschaft kann unter keiner andern
benennnng kouslituitt werden und bcstedcn als nu-
ter dem Titel «kaiserlich ottomanische Gesellschaft."

!1. Allionärc können obne Ul'tcrschied sowol'l
Uuterthaneu der hohen Pforte als anch Fremde sein.

111. Sowohl der Bau als auch die Leitung der
Ausbeutuug dieser Linie wird immer unter der ober«
sten Ueberwachnng der hohen Pforte stehen.

11. Die Gesellschaft wird immer unter den all>
gemeinen Gesehen des Reiches stehen.

12. Das zum Bau der Eisenbahn, der Balm»
Höfe ?e. nöthige Holz wird ausschließlich aus den
Forsten der Krone unlcr den zwischen der kaiserlichen
Regierung und der konzcssionirlen Gesellschaft im ,ic<
genseitigen Uebereinkommen festgestellten Bedingungen
geliefert werden.

111. Dic kaiserliche Regierung gil't e>aS Terrain,
anf welchem die Bahn geführt werde» wird; die kai'.
serlichc Regieruug behäll' das E^enlhun'srecht anf die.
scs Terrain jederzeit. ^ , .

14. Die Steinkohleninineil. welche sich m dell
Umgebungen dcs Laufes dieser Linie vorfinden soll«
ten.' werde» der ko»zessi0»irtcn Gesellschaft unter dm
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zwischen der kaiserlichen Regierung und der Gesell^
schaft in, gegenseitigen Uebereinlomnien fcilgcstellicn
Bedingungen verliehen werden.

111. Die Ailbote stellenden Gesellschaften inüsscn
nach veil im gleichen Falle ill andern Ländern Eil»
ropa's üblichem Vorgange Kautionen hinterlegen.

W i c n'. 17. Oktober. Die „Wiener Zeitung"
erl'äll von achtbarer Hand die nachfolgende Zn.
schrifl:

„ L o n d o n , i l . Oktober.
Eine in Wien erscheinende Zeitung brachte nn>

langst einen Artikel, der sich ans den Zustand der
Donaufürstenthümer bezog und hinsichtlich der l'riti'
schcn Konfnlaragcnlen in jenen Provinzen Beincrkun»
gen alisfprach. dic man nicht nnbcachtet vorübergehen
lassen kann.

Statt sich ans das nnpartei'sehc <1'i»ir) Gebiet
dcr Kritik n»d Bclcnchlnng des öffentlichen Verhal>
tens öffentlicher Personen zn beschränken, begibt sich
drr Verfasser jcnes Artikels anf das Gebiet dcr Per-
sönlichkeiten nnd greift den Privatcharakter dcr Män-
ner an, gegen die er Opposition macht.

Glücklicherweise stehen die britischen Konsular-
agentcn in den Donaufürstenthümern zn hoch, nm
ernstlich von cinem Libell berührt zn werben, deren
Angaben nicht nnr des Beweises entbehren, sondern
anch mit der Wirklichkeit im Widerspruch stehen; man
schnldet il'nen aber die Erklärung, daß sic das voll»
ständige Vcrlranen ihrer Regierung besitzen nnd zwar
nicht nnr als ehrenhafte Männer, sondern anch als
aufrichtige öffentliche Veamtc («ix'^lll i»nl)Ii<.', .̂ ci--
viml,^), welche wichtige Posten bekleiden, mit denen
man sie sicherlich nicht belrant haben würde, wenn
die gegen sie gerichteten Anklagen anch nnr im ent-
ferntesten begründet wären. Diese Herren müssl'N da-
her als vollkommen rein von dem gegcn sie erhöbe»
nen Anschuldigungen betrachtet werden, die, wic sehr
bedauert werden must, in die Spalten jenes Wiener
Plattes aufgenommen worden sind."

Von der kroatischen Militärgrenzc wurde dcr
«Mg. Ztg." dieser Tage eine in Aussicht stehende
Auflösung dcr Militärgrcnzc gegcn die Türkei und
Formirung von drei bis vier Linien > Infanterie > Re>
gimentcrn ans derselben gcmcldct. Dic „Militärischc
Z t g " glaubt diese Mittheilung als v o l l l o n> ,n c n
u n r i c h t i g bezeichnen zu können.

— Dic in answärtigcn Journalen schon wieder«
holt austanchcnde Nachricht über bevorstehende Ver-
änderungen in der Besetzung dcr Gcsandtcnstcllc dcr
schweizerischen Eidgenossenschaft kann als unrichtig bc>
zcicl'nct wcrden. Herr Steiger, der dcrmalige Ge-
schäftsträger, wird wie chcdem diesen Postrn dcbal>
ten. Es liegen dicstfalls bestimmte Vcschlüssc dcs Bnn-
vcs vor.

— Wic bckannt, wird dcr Schluß dcr allge-
meinen Industrie- und Kunstausstellung in Paris an,
16. November stattfinden. An demselben Tage wird
dic Vcrthcilung dcr Auszcichnilngcn in Gcgcnwart
Ihrcr Majestäten dcs Baisers und der Kaiserin in
feierlicher Weise vorgenommen wcrden, zu welcher
Feierlichkeit allen Ausstellern der Zutritt gestaltet ist.
Gleichzeitig soll der gedruckte Bericht dcr Jury aus.
gegeben werden. Um den Raum des Mittelschiffes
und der dasselbe umgebenden Gallcrien für die Feier,
lichkcit frci zn machen, wiro die Ansstcllnngs-Kom-
mission am l . November mit der Entfernung dcr
dort befindlichen Gegenstände beginnen. Die übrigen
Tbtile dcr Ausstellung bleiben bis I.'i. November un-
berührt nnd geöffnet. Ansstellcr, wclchc cbcnfalls ge-
gen Mitte November Paris besuchen würden, könnt.-»
damit eincn drcifachcn Zweck verbinden- sie könnten
d<s Ausstellung besichtigen, dcr feierlichen Prcisver»
llieilung beiwohnen und bci dcr Vcrpackung ihrcr zu-
rückgehenden Waren mitwirken. Dic Verthcilung der
Auszeichnungen soll, wie nns ans Paris mitgetheilt
wird. mit dem größtmöglichsten Glänze gefeiert wer-
den. Die kais. Konnnission tritt täglich znsammen,
im»- dic umfasscndstcn Vorbereitungen zn ciner Frank-
reichs würdigcn Feier zn treffen. Sc. Majcftät dcr
Kaiser wird, wie versichert wird. die Ordensdccorationen
und die großen goldenen Medaillen dm damit ans<
gezeichneten Ausstellern eigenhändig übergeben. Dic
übrigen Medaillen und die Aelobungsdiploinc werden
hicranf vom Kaiscr pnrthicnweise, nach den vcrschicdc-
dcncn Klasscn geordnet, den K'lassenpräsidcntcn für
die französischcn Allsstcllcr und dcn betreffenden Rc-
gierungs-Kommissären für die answärtigcn Erpo>
nentcn eingehändigt werden. Die Ucbcrgabe dieser
letzteren Auszcichnung an dic anwesenden Ansstcllcr
soll i>t dcr Rolondc des Panoramagebäudcs stattfin-
dcll. Da manchc österreichische Ansstcllrr, welche mit
Auszeichnungen bedacht wcrdrn, verhindert scin dürf-
ten, dcr fcierlichcn Vcrthcilung dcr Prrisc in Paris
bci;uwohncn, so hat sich Sc. Er;ellcnz dcr Hr. Han-
delsminister Ritter v. Toggenburg vorbebalten, alle
Auszeichnungen, wclchc östcrrcichischcn Iudustricllcn
zuerkannt, aber von dcnsclbcn nicht persönlich in Pa-
ris übernommen wnrdcn, scincr Zcit ihren Eigcnthü-
Mttn in geeigneter Weise einzuhändigen.

Dcr Wiener Schunvereiu zu Rettnng ver-
wahrlosetcr und entarteter Kiilder hat, um scincr Auf»
gabc im crweitcrtcn Maße gcnügcn zn könncn, cin
ncncs Gcbändc zur Aufnahme von wcnigstcns 80
Knaben in dcr Mitte seines Hausgartens zu Peuziug
erbaut, und die Lokalitälen deö alten Gebäudes zu
einer Direktors-Wohnn,>g nnd zn Werkstätten für die
Zöglinge umgestaltet. Am 8. d. M. haben Sc. Er-
zcllenz Franz Freiherr von Sommarnga, Präsident
ocs l. k. Obcrlandcsgcrichtcs, dic Hcrren Vorsteber
dcs k, k. Bezirksamtes nnd des k. l. Bezirks - Poli-
zei-Kommissariates in Hining. die Hcrrcn Gemeinde-
vorstchcr zu Penzing und "viele Mitglieder des Verei-
nes mit den Zöglingen nnd deren Lehrern einer l).
Messe, während welcher dic Knaben die h. Kommnnion
empfingen, und hierauf dein fcicrlichcn Einzngc der
letzteren in das neue Haus beigewohut. Sr. Erzrl>
lenz des hoehiviirdigsten Herrn Fürstrrzbischofes Vcr-
cins > Protektors-Stcllvcrtreter haben bei dieser Gele-
genheit in klaren uud crnstcn Worten den Zöglingen
drn Abgrnnd gewicscn, dcn» sic vcrfallcn wollen, nnd
sic zugleich in liebreichcr Weise belehrt, welcher Art
fortan ihr Bestreben scin müsse, auf daß sic sich vor
Gott uno oen Menschen würdig machen der Barm-
herzigkeit, dcrcn sic dnrch dic Aufnahme in die Für-
sorge des Vcrcins thcilhaftig gcworden sind. Dic
Rührung, welche diese Worte in den Zöglingen her̂
vorgerufen, hat bei allen anwcscndcn Gönmrn dicscr
armen Kindcr die Hoffnung belebet, sie werde dancrn,
llnd aus dem Samcn dcr Worte werden sortau die
gcu'ünschtcn Friiehtc erwachsen.

W i e n , !?. Oktobcr. Der Ban der Fingel-
bahn dcr Kaiser Ferdinands - Nordbahn von Schö n-
b r n n n nach T r o p p a n ist sciner Vollcndnng nahe.
Durch dic Eröffnung dieser Strecke wird das schöne
Schlesien in den kolossalen Verkehr dcr Nordbahn
eingebogen. und dicscr erwächst in naher Znkunft dnrch
oie, Verbindung mit dem bald von mehreren Badnen
durchschnittenen Theile dcs preußischen Oberschlcsiens
ein nenrr erheblicher Zuwachs an Prosperität. Die
Eröffnung ist im Laufe dcs Novembers zn erwarten.
Die Fortsetzung dcr Hauptbahn von Ö d e r b e r g
nach O s w i c c i m ist vollendet, und wird diese
Strecke sobald die von dcr Staatsvcrwaltnng herge-
stellte Verbindungsbahn von Oswiccim bis Trzcbinia
in bclriebsfähigcn Zustand gebracht sein wird. eröff-
net werden. Dann tritt die direkte Verbindung von
Wien nach Krakan und bis Tcmbiea ins Leben.

— Zwischen Ocstcrrcich nnd Sachsen wlndc ciu
Uebereinkommcn, die Verhütung der Forst-. Jagd-.
Fischerei» und Feldfrevel betreffend, abgeschlossen und
am U. d. M. zn Wien ausgewechselt. Die beider-
fettigen Regierungen verpflichten sich. dic Forst-, Jagd«.
Fischerei- uno Fsldfrcvel. wclchc ihrc Unterthanen anf
oem jenseitigen Gebiete verübt haben möchten, nach
denselben Gesetzen znr Bestrafung zu ziehen, nach wrl>
ehcn dieß geschehen würde, wenn sie im Inlandc vcr»
übt worden wären. Die Anfsichtsorganc jedcr Art
sino berechtigt, Frevler auf jenseitiges Gebiet zu uer<
folgen. Geldstrafen. Pfandgebührcn, Schadenersätze
u. dgl. verbleibcil demjenigen Staate, welcher ras Ur>
theil sprich».

— Dem polilischen Flüchtlinge ssontc V. Piatti
ist die kaiscrl. Bcwillignng znr straffreien Rückkehr,
die Wiederznlassling znin österr. Bürgerrechte und die
Bcfrciung scincr Güter vom Sequester ertheilt wordcu.

— Die Provinzialkt'ngrrgationen von Mantna
lind Cremona haben eine Dankadresse an Se, Maj.
fnr die Erweiterung ihres Wirkungskreises gerichtet,

— Die Eisenbahnstrecke von Pordcnone bis Ea>
sarsa ist seit dem ül. d. dem Verkehre geöffnet.

— I n Agram ist vor einigeil Tagen dic Ober«
Vorsteherin der barmherzige» Schwestern ocs dortigen
Klosters mit zwei jungcn Ncgcrinncn angekommen,
welche der bclanntc Menschenfreund Olivieri nebst
mehreren Andern in Mika freigckanft hat. Dieselben
werden nach stattgefundcncr rcligiöscr Vorbereilung
dic hl. Taufe erhalten. Die Kosten der Ansbildnng
bestreitet für das eine Mädchen Se. Er;, der bochw.
Herr ErU'ischof, für das andere das hochw. Domka.
pitcl in Agram.

! W i c n. Dem Professor an dcr hiesigen Akademie,
Herrn I . N. Geiger, wurde der ehrenvolle Auftrag
zu Theil, drei Deckengemälde in dem grok n Saale
dcs kaiserlichen Schlosses tn Ofen auszuführen. Die
Gegenstände, welche in dicscn Deckengcmälocn darge«
stellt werden sollen, siiw dic Tanfe dcs HI. Stephan,
eine Szcnc ans dem ^ebcn der Kaiferin Maria The-
rcsia nnd dcr Einzug Sr. k. k. Majestät in Ofcn.
Es ist dieß dcr crstc größcre Anftrag. welcher rem
nm die öi'terr. Geschicht^arstellung verdienten Künst-
ler zu Theil wird.

T r i c s t , l6 . Oktober. Die von Mantna nach
Eremona gchcndc Diligenz wurde, wic die „Triester
Ztg." schreibt, zn.'ischen Piadena und Eieognolo von
ciner bciraffncten Räuberbande überfallen und geplun«
dcrt. Zwölf dieser Wegelagerer nmgaben den W.i>
gen, verwnndetcil tödllich den Postillon, beraubten die

sechs Passagiere, darnnler eine Dame. sprengien di,
Koffer nno eigneten sich aus denselben ctwa .'!.'!.00s
^ire zn. Andere ihrcr Genossen blieben in einige
Entfernung nnd wechselten Zeichen mit dcn Angici
fern. Der Postillon wurde halbtodt nach einem Hans
gebracht, und man weiß nicht, was ans ihm gewor
den. — Der Pfarrer von St. Imerio in Eremone
ward alis dem Wagcn geschleppt, und mit Fanflsl-blä
gen übel zugerichte!; gegen die übrigen Passagier!
veifuhr man inildcr. nnd rcichtc ihncn sogar de>
Arm. nm wieder in den Wagcn zu stcigcu. I n de
N'acht anf dcn l2. dnrchstrciftcn zablrcichc Patrouil
len die Gegend, nnd man hofft den Ränbern a»!
die Spur zu konimcn.

T r i c s t . l7. Oktober. Wic l>ci vielen Anläf
sen, sagt der „Osserv. triest," nnter Anderm. so wirc
die Schnld bei Verbreitung der Ebolera oft gesucht,
wo sie eigentlich nicht ist. nnd man l'ört in dicsc,
Beziehung hier und dort Ansichten änßern. wclchc a,
das Mittelalter erinnern. Sind uns solche hier auel
fremd, so wurden doch bei dem neueru Fortschritte
dcr Krankheit, wenn anch nicht im Volkc. das sich
vollkommen ruhig verhalt, doch nnter den Gcl'ildcte
ren Klagen gegen die Maßregeln lant. welche die
Behörden nnd die Bürger, die aus Rücksicht für das
Gemeii!n.'0bl ibr Leben nnd jenes ihrer Familien vier
Monate lang der Gefahr aussetzten, ergriffen hatten.
Es ist aber sehr leicht, sich davon zu über^engcn. wic
linbegründct derlei Beschwcrdcn sind. Die Reinignngs>
inittcl werden fortwäbrend angewendet' anf den öffent-
liehen Wasehplätzen die von den Eholerakranlen der-
rührciidcn Effekten übernommen' sämmt l iche Sek<
lionsärzte sind nicht entlassen, sondern es ist oiclün-bi'
im Verhältnisse znr geringen Ze>l,l der Erkrankung^
fälle eine mehr als genügende Anzahl derselben bei«
behalten worden. wäbrend überdies noch 70 Privat-
ärzte und llli Chirurgen tbatig sind. Allc übrigen
Beincrklingcn können als völlig müßig angesehen wer.
dcn. dcnn wer mag anch die Ursache dcr Zunahmc
dcr Krankheit ergründe»? Es handelt sich bloß dar-
um . die göttliche Vorsehung walten, keine Vorsicht
anßer Acht zu lassen, nnd in den unteren Bevölke-
rungsschichten nicht Gedanken û erwecken, die ibnen,
gottlob, fremd sind. Ferner sollte nicht unberücksich-
tigt bleiben, daß hier cin großes Ab» und Znslrömcn
von Fremden, Tagelöhnern, Matrosen u. s. w. statt«
findet, unter deueu die neuen Erkrankungen hauptsäch-
lich vorkommen, dennoch aber das Verbältniß der
Genesene,, bci uns weit günstiger ist, als in anderen
Städten Deutschlands und Italiens.

— I n T r i e s t find vom 17. Abends um acht
Uhr bis zum 18. Abends um acht Uhr. in der Stadt
4 , in vorftädtischen Umgebungen l . in den Dorf«
sehasten des Gebietes 4 . im Spitale 1 , zusammen
10 Personen an dcr Cholcra cvkrankt, <l! genesen und
tt gestorben. — I n Behandlung ll3.

M e l n i k . Am vorigen Dinstag wnrdc hier ein
jnngcs Mädchen mit l8 Messerstichen ermordet gefuii»
dcn. Dcr Mörder soll cin Schuhmacher sein, welcher
sich zu der gräßlichen That durch Eifersucht hinreißen
ließ. weil das Mädchen, seine Geliebte, ihm einen frü»
hercn Liebhaber, dcr eben von» Militär nach Hause
gekommen war, vorzog. AIs man den Thäter ver«
haften wollte, fand man ihn in seiner Stube cinge»
sperrt nno mit cinem Gewebr bewaffnet, mit dem er
jeden Eindringenden zu erschießen drohte. Diese Dro°
hung schüchterte wohl die Landlente ein. hatte jedoch
keinen Erfolg bei der später hinzngekommcnen Gen-
darmerie, welche sofort in das Zimmer eindrang nnd
dcn Mörder verhaftete.

Deutschland.
^ I n A n h a l t . B c r n b u r g wird mehrfach

von einem Tausche gesprochen, dcn die anl)alt>bern<
bnrg'schc Regierung mit P r c n ß c n einzugchen beab»
sichtige. Es handelt sich nämlich um den zwischen
Zerbst und Wittenberg liegenden Kreis Coswig. der
w^gcn dcr wcitcn Entfernung von den- übrigen Thei«
Icn des Bernburger Herzogthnms für dic Rcgierung
nicht unbedeutende Sehwttrigkeiten darbictet' dicscr
Kreis, dcr etwa l> bis 10.000 Einwohner in cincr
Stadt und 20 Dörfern zählt, sollc nämlich gcgci,
dic prcnßisehc Stadt Ascherslcbcn ausgetauscht werden,
und dürfte damit anch die bei Gnadau liegende En«

^claoc Groß- und Kleininühlingc» an Prcnßcn fallen.
Diese Nachricht, welche allerdings noch der Bestäti-
gung bedarf, würde indeß, schreibt „Deutschland",
als ein leeres Gerücht zu betrachten sein. wenn es
sich bewähren sollte, was als die größte Nenigkcit in
unserm Ländehcn jüngst aufgetaucht ist: der Herzog
Alexander von AnhaltBernbnrg, der in dcr letzten
Zeit sehr leidend gewesen sein soll. beabsichtige, seiner
Regierung zu Gunsten des Hauses Dessau zn cntsa.
gen. Somit würden die gesammten anhalt'schcn Län>
dcr. zn einem Herzogwnm vereinigt, schon ein respek«
tables Duodc^laud bilden. Wenn auch nicht cber. so
wird es doch sicher beim Tode dcs Herzogs Aleran-
der zn diescr Vereinigung kommen. (Vorläufig hat
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2e. Hoheit die Herzogin Friederlke znr Milregentin
ernannt.) Dieselbe Zeitung sprach vor klirzein schon
^on einem anDcren Talisch-Projekt: Preußen sollte
die Absicht haben, seinen ganz vom Ausland n,nsch!os<
senen kreis Wcnlar gegen die nassan'schcn Aemter
Braubach lind Montabanr zn vettaiischen.

Italien.
Der Köni'g von Sardinien b.Ute ain l!>. d. M.

wieder den Voisift inl Ministcrrathe.
Dem „Eorrierc Mercantile" wird ans Messina

oom 12. d. gemeldet: Von Neapel nnd Palermo
ans wcrdci'. Alifstandsproklamalioiie» in Tausenden,
man könnte sagen in Millionen Eremplarcn verbrei°
let. Die Aufregung ans der Insel dauert fort, nnd
wird auch denen zn dcnleii geben. welchc gleichgiltig
bleiben möchten. Der 1l>. ivird als der Tag einer
großen Demonstration in Palermo bezeichnet. D i r !
l'cwaffoeten Banden durchstreifen das Thal von Ca-!
tania liiid die Provinz Palermo' ihre Zabl ist nicht,
bekannt nnd man will auf sic aus den zwei oder drei,
ziemlich starken Iägerabtheilnngen schliern, welche zu >
ihrer Bekämpfung ausgeschickt wurden. Gciviß ist.!
daß die patriotischen (!) Comites den Vandcn Waf» >
fen, Munition. Lebcnslnittel, Geld nnd Instrlikiioncn ^
zukoinmen lassen. Die öffentliche Meinung übertreibt i
sicher die Zabl dieser Banden; bei den Kommunika-
tionsschioicrigkcitcn wegen der Polizei und der Eholera
ist freilich nichts Verläßliches zn erfahren.

Ans D o v e r erfährt man das Folgende über,
die Echwei^erlegion: Das erste Regiment hat zivci ^
vollzählige Batailloiic zn W0 Mann, dic Ofsiucre ^
nicht gerechucl. Das erste Bataillon bat Befehl zur
Einschiffung „ach Malta, und erwartet täglich die
Transportschiffe Das 2te Bataillon wurde nach Malta
dislozirt. I n Malta soll ras erste Regiment bleiben,
bis das zweite formitt ist, Letzteres hat ^.^0 Mann;
sein erstes Bataillon wiro Blarcr aus Bascllanc'kom<
niandiren. Die gesammte Vl'annschaft ist schön, lind bat ^
treffliche neue gezogene Flinte». Die Rcginung hat
jedem Manne gratis ein zweites Paar Hosen und
Schuhe verabreichen lassen. Von seinem Solde gibt
der Mann täglich 4tt Eent. für Fleisch und Brot.
20 Cent. für Gemüse al», und erhält Ul> Cent. auf
die Hand. Vom Beginne der Campagne an erhält
cr lailt königlichem Befehle cinc tägliche Znlagc von
00 Cent.

Frankreich.
P a r i s . 12. Okwl'rr. Derkaiscr l,'.it, dem „Mo.

nitenr" znfolge, bei seinem gcstrigen Besnche der Ans»
slcllling der schönen Küiiste zablreiche Ankälife gemacht.
Der Staatsminister Fonld nnd der Gencraldireklor
der Museen. Graf Nienwerkerle. begleiteten ihn. - -
Nach dem „Moniteur" sind gestern zwei Dampffre»
galten mit Truppen nnd Pferden für die Orient«
arniec von Marseille abgegangen.

Zn dem Abcndfcste am lü. o., das die Ausstcl.
ler dem Prinzen Napoleon geben, sind das diplomati-
sche Korps, dic Minister, die Hoden Kronbeamten, die
Geneialkommissäre, die oberen Zioil> u, Militärbehör-
den nnd die Notabilitäten der Presse, der Literatur
nnd der dünste eingeladeu worden. Da der Betrag
der Unterzeichnungen von 26 auf 20 Fr. hernnterge.
setzt wurde nnd nur wenige Unterzeichner die zn viel
gezahlten '! Fr. zurückverlangen werden, so wird die-
ser Uebcrschnß den Armen zufiicßcn. Schon ist man
mit'Ansschmückung der weiten Säle des Holels du
louvre, wo bekanntlich das Abendfcst stattfindet, eif-
Ngtt beschäftigt; die schönsten Vasen der Ausstellung
werden eine der Hmiptzicrocn biloen. — Die Anfangs
Alma-Straßc benannte ncnc Straße dal'ier Hal jekt
dcfiniliv die Benennung „Straße St. Arnaud" ein-
p'angen.

Der „Donau" wird aus P a r i s «zur Geschichte
der Fusionistcn" geschrieben, wie folgt:

Am vorigen IN. August, dem Iahrc^lagc des
Todes ^oliis Pl'ilipps, war die gan^c Familie der
Orleans in Elaremont versanunelt. Alich die ^lten
Freunde, wic Gui;ot, Hebert, Salvandy. Duch-'tel, Frezel
u. m. a. ivareu gekommen, um der Todtcnfcier bei-
zllwohnen. Man bemerkte unter dcu Anwesenden auch
Hrn. Sala. elicmaligcu Redakteur des seit dem 2. De-
zember l t t i i l nnterorückten Blattes «'Opinion Pnbli-
qne. Der Herzog von Montpensier war Tags zuvor
direkt ans Wien angekommen, wo er den Grafen v.
Ehambord gcscbcn. Die Vcgitimistcn nnd Orlcanisten
sagen. daß damals dic Aussöhnung der beiden Linien
abermals besiegelt wnrdc. und daß die Prinzen von
Orleans das Vermächtnis; des ältesten Solmes ^ouis
Philipps, das Fcstlialten an gewissen nationalell Tra-
dition.n verlängnet. Dcr Herzog v. Nemours sprach sich
ln diiscm Sinne an, entschiedensten aus.

Der Herzog von Anmale kanfte und bewohnt
dassllbe Hans, welches sein Vater vor <W Jahren in

Twelenham, cinc Stnndc von Elarcmont, dclvohnt
yatte. Er ließ dieses Hans sehr kostbar einrichten,
hat eine prachtvolle Bibliothek, lind schreibt oie Ge>
schichte des Hauses Condl-, dessen Universalerbe cr
gewesen. Dic Herzogin von Anmale, eine Tochter
des Prinzen von Salerno, lebt mit ihmn Gatten in
stiller Zurückgczogcnheit. Man sagt, daß nach dcr
Herzogin von Orleans sic dic geistvollste nnd anfg»
klärteste Prinzessin des Hauses ist. Die Herzogin von
Nemours glänzt »och mimer dnrch ihre hinreißende
Schönheit, nnd süwet im Schoße dcr Fmmlic rührcii'
dcn Trost für ihr hänölichcü ^cben.

Ich habe Ihncn vor ciniger Zeit übcr das Vcr»
hältniß dcr Herzogin von Orleans zn ihrer Familie
berichtet. Tasseioc scheint seit ^urzem ein minocr ge-
spanntes gewordcll zli scin. Dic Herzogin von Or^
leans wollte von der Fusion uic ctwas wisscn lind
wlirdc in dieser Ansicht von Thiers, Roger (du Nord),
Ri'musat bestärkt. Diese Herren werden von den ̂ c<
gitimislen für die Hallling der Herzogin von Orleans
verantwortlich gemacht. Als ihr Organ bezeichnet
man das Journal des Dcbats, wclchcs zwar viel
von scincr cinstigen Größe verloren, aber doch noch einen
selir beocutendcn Eiusiliß hat. Was oie verbannten
Gcncralc betrifft, so behaupten dic ^egitimisten, daß
sie alle ohne Ansnabme im ^ager der Fusion stehen.
Am gespannlesten waren die Beziehungen zwischen dcr
Königin Maric Am«'lic und der Herzogin von Or>
leans, nlld die übrigcn Familicnmitgliedcr beschlossen
eine Anssölmung zu belverkstelligcn. Der ctwas steife
Herzog von Broglie, ehemaliger Minister ^'onis Pyi-
lipps, erhielt den Aliftrag, die Sachc einzlllciten.
Er begab sich zu diesem Zwecke nach Saga in dcr
Schweiz, wo dic Herzogin von Orleans mit ihren
Söhnen die Bäder gebrauchte. Hr. v. Broglie schei-
terte. Da sendete man den geschmeidigen Hrn. He>
bert. gleichfalls Erministcr, und er behauptet, zum
Ziele gelangt zu sein. „Die Herzogin von Orleans,"
schrieb er an seine Freunde, opponirt weniger als
man glaubt; sie spricht außerordentlich gemäßigt, hat
zwar andere Ansichten als ihrc Schwäger, aber nicht
diesen entgegengesetzte." Es ist seyr zu bezweifeln,
daß Hr. Hebert mehr erreicht als eine Aussöhnung
der Herzogin mit ihrer oejahrten Schwiegermutter.
Dic Herzogin l'egab sich in dcr That balo daranf
nach Elaremont, wo sie schon lange Zeit nicht mehr
gescheit wurde, und cs i>t anzunehmen, daß der Zwie-
spalt äußerlich aufgehört hat. Die ^egitimisten zwei-
feln abcr, daß die Herzogin von Oilcans im Prin-
zip ZllgestänDnisse gemacht, lind die Freunde des Gra-
fen von Paris versichern, daß alle hicrübcr uerbrei»
Men Gerüchte ganz grundlos seien. Sie legen der
Sachc krinc anoerc Bl-dcutiii!,; l>ci. als dic einer rein
persönlichen Anssöhnung zweier so nahe verwandter
Frauen.

Neueste Post.
W i e n . 2U. Oktober. Zn Folgc verläßlicher

Nachrichten ans Odessa ist am lU. d. M. auch dcr
Rest ocr dort vor Anker gelegenen Schiffe zn dcr
Flotte in die Dimpcrnuin^uug abgegangen. Dic aus
dcr Umgegend nach Odcssa gezogenen rnssiichen Trup>
pen wurden wilder in ihre frühern Stationen ver>
legt. Mit Einschluß der Drnschinen mögen diese
Trnpplli eine Siäikc von 46.M10 Mann haben.

! Anch in Nikolajcff, Eherson und Perckop befin»
cen sich nnr Mannschaften ocr Reichswehr, dann
Truppen dcr Infanterie- lind dcr Resevvekorps.

I n ^'itomir gedenkt der Baiser Alexander l!. über
zwei dort stehcnoc Garde. Grenadier-Divisionen Rc>
vnc zn halte». Der Großfürst Konstantin hat dir
Position in Perelop und Cherson bereits besichtigt,

Ei» aus den Truppen von Perekop zusammcn-
gcsesites Arbeilskommalldo ist noch immer beschäsiigs,
oic Straße von Ober« Taurien nach Simpbcropol
fahrbar zu erhalten. Briefe als letzterer Stadt ma»
chcn der »ort herischenoen Theuerung Erwähnling.
so wie des Umstaiwes. daß sich die ^ausieule, we!«
ehe den Markt im !̂ agcr voil N'orosebastopol n>it
Waren übcrschwcmmt hatlcil, seil dem tt. Septem^
bcr wcigeril. ans dem Innern Nnßlands in die Krim
in Handelsgeschäften zu reisen.

Die Garnison von Sebastopol ist auf einige lilwl)
Mann ndnzin, uno ,i„ den Strandbatterien arbeite»
die Alliirtcn sehr î ss,̂ . M,- ^„h^.,, Truppen befin^
den sich beim Erpeoilionslorps in Kinbnrn. iil Enpa>
toria und in Baic'ar. dann am Chamli.Plateau.
Dcr Gcneral ^a Marmora ist jent gleichfalls nach
Skelia ins Hauptquartier des Marschalls Pelisskr
abgegangen. Es befanden sich dort sonach am «ii.
d. M. alle pontischen Feldherren zu einem Äriegsratbc
oersammclt Marschall Prlissier theilt bei einer sol>
chen Gelegenheit dcn Korps-. Dioisions« lind Briga-
dekommandaiitcn die lcyten Instruktionen mit. und es
uuteiliegt keinem Zwcifel. daß in Skelia wichtige
Befchlüsse gefaßt worden sein nwgrn. (Frdblt.)

Tcllinavhischc Dcpeschrll.
B e r l i n . 20. Oktober. Gras Bernstorff hat

gleichfalls seine Urlaubsreife bis Berlin ansgedchttt,
sowohl cr. wic Graf von Hakfeld, werden nächstens
anf ihren Posten zurückkehren.

" G c n u a , l l i . Oktober. Dcr «Himalaya" ist
mit dcn Ergänznugskontingenten verschiedener Nlgi-
menter nach der Krim abgegangen. Ein amerikani-
sches Geschwader, ans 1 Fcegatte. l Korvette und l
Dampfer bestehend, segelte von Spezia nach dem Golf
von Neapel.

" R o m . 10. Oktober. Dein Vernehmen nach
beabsichtigt die römische Finanzvcrwaltnng für cinc
Million Scudi Kupfer in den Kcllcrn der Bank zn
deponircn. nnd dafür eine äqnivaleutc Snnonc in No-
ten zur Erleichterung des Vcikehrs auszugeben.

' V e n e d i g , 17. Oktober. Seit dcm I.l. d-
ist die Eisenbahn bis Easarsa dc>li Verkehre geöffnet.

° E a t a n i a . 19. Okt. Hier herrscht dnrch die
Eholera uilbeschreiblichc Noth. Die wohlhabendsten Be^
»oobner, darlinter Aerzte, Geistliche und Bcamtc, sind
geflüchtet nnd fast nur Unbemittelte zurückgeblieben
Die Spclwe der Munizipaliläl, einiger Privaten lind
dcr öffentlichen Anstalten reichen zur i.'iiic'cliing des
Notbslandes nicht ans.

' M a l t a . 12. Oktober. Der amcrikanische. niit
Koblen befrachtete Dreimaster „Walter Scott" ist
oui'ch Selbstentzündung abgebrannt und nillßtc ve»<
senkt werden.

' A l e x a n d r i c n . N . Oktober. Aus Anlaß
des ziemlich niedrigen Nilstandes, der eine mittelinä'
öige Ernte besorgen läßt, bat die vizekönigliche Re>
gicrliilg ein Aussul'rvelbot sür Getreide erlassen. wel<
ches übrigens, lim bereits im Zngc befindliche ooer
auch nnr angeknüpfte Handelsoperationen nicht zu
beirren, erst nach Ablauf von 3 Monaten in Wirk»
sanikcit treten soll.

* P a r i s . 18. Oktober. Dic „Patrie" meldet:
Herr v. Demoustier ist auf dem Punkte, anf seinen
Posten nach Berlin znrück^nkcbren; Herr v. Bonrqne'
ney wird Ende dieses Monats nach Wien abreise». Die
Abwesenheit des Grafen von HatMd ist obnc politi-
sche Bedelitung; cr ist uc<ch Berliil ill Prioatangelc'
genheiten abgereist.

P a r i s . 1l>. Oktober. Der ..Monitelir" mel<
dct: Die Bank von Frankrlich hat den Eskomptr für
Wechsel auf l> pCt. erböht; die Wirksamkeit cies.r
Anordnllng bcginiit >nit dcm heutigen Tage.

V a r n a . 1!). Oktober. An, 17. d. M. l'aben
die alliirten Flotlen die 3 Fotts bei Kiiibnrn bom-
l'ardirt. Die Garnison hat kapitlilirt und wird kriegs-
gefangen nach Konstantmopel geschickt. Die Rlissen
l'al'cn 120 Tl'5tc uni' Vcin'undetc. Dl's Forts si„o
oon den Alliirtcn besetzt, die Flotte ankert an der
Mündllng des Dilieper. (Wanderer.)

Dic nachfolgende telegraphische Dep-sche aus
Warschan wird der „Wiener Ztg." mitgetheilt:.

„Am 4. (l!).) Oktober ist mir Gewchrfener zwi«
schcil der Festung Kinborn lind den feindlichen, in ^ ' i '
ma,i bcftüdlichcn Kanonierschaluppcn gewechselt wor<
den. Einc dieser Schaluppen hat dcn l.'iman verlas»
seil lind sich znr Flotte gesellt."

Lnibacl». am ^ Oktober.

Hente Morgens starb der anch anperbalb der
Grenzen seiner Heimat gekannte. allgemein geachtete
Künstler M a t t h ä u s ^ a n g u s . Die großartigen,
eben beendeten Fresken in der hiesigen Franziskaner-
kirche — (für deren glückliche Bccndnng durch ^ a n»
gus zufällig eben beute, an, S t e r b e t a g e dcs
K ü n s t l e r s , ein feierliches Hochamt zelcbrirt wnrde)

jene in dcr Kirche am Großkadlenberge, die zab!>
reichen Bilder in vielen Pfarrkirchen Krams, der
Nachbarprovinzen und in den Missionskirchen in Nord-
Amerika sichern ilm, ein bleibendes, edrendes Aiwcnkcn
in dcr Kunstgeschichte. Dieses echt.' Malertalent, d.is.
ohne eines glücklichen Zufalles, in den Ragelwerkstat»
ten Stcinbücbcl's nie znr Entwicklnug gekommen wäre,
entfaltete sich durch großmüthige Unterstützung eines
h^hen Gömers. dnrch eisernen Fleiß und das edelste
Streben in dcn Gallcrien von R o m . W i e n und
M ü n ch c n zu cincr »ncht ^ewöbnlichen Größe. Be«
geistert für die Kunst, in n»d für die er mit voller
Seele lebte, widmete er sich mit îebc auch ernsteren
Studien. Wir hoffen balo in der ^age zn sein, einc
ausführlichere Biographie dieses Mannes zn lnillgen.
dcr als Mensch. Christ und Künstler die vottstt Ach»
tnng mit Rccht genossen hat; weßhalb u'ir um gü>
tige Zlisendnng von Materialien bitten, da auch kleine
Züge nnd Episoden znm vollständigen i.ebensbildc
l'iswcilcl, wesentlich beitragen. — Nulie seiner A,chc!

I I ^ K l n n.

Dnlck und Verlag von I , v. Klei»,mayr ck F. Pamberg in Laibach. — Verantwottlicher R e d ^ Namberg .
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V u v s c n b e r i ck t
lNili 5rm Abcndl'Iatte der östcr kais. Wiencr-Zcit l ing

Wie» l!>. Oktod.r 1855, M i t tags l Uhr

^ic Vürsc zcigtc sich auch hliitc sian i» Papierni, schl»
al'n- sistn'.

3i>?,dl'ahn-Aktie» rrh^tcn sich vou 201 ' / , zur '.'?e>tiz.
Staatiüciftnl'ah»-Aftim schloss»!«, nachdem sic bis 343'/

strwichl» wm'm. zur ?^'lij hl'hn.
V.ink Ästiül hol'.u sich von 1045 auf 1053 imd gingr,

wieder auf 1048 zurütt,
5"/., M^t^ll. und NalU'nal-Aiilchc!! zur Notiz ftsl,
Wrchscl uild V>i!utc» u»l '/. l'is '/, M t . hohcr als ̂ cstsri,
Amst.tta», U4'/ . . ^ ?l>l,,sl'!,l^ l>3 ' / . ^ ftva»f,»r

1 > 2 ' . — Ha,l>!'llrc, >l2'<.. — i!î l'N!<> - - . — i!̂ »dc>
11,5. — Mailand l<2. — H.nis 132.

Ktaatssch»Idvnsch>cil>„l!̂ !!! zu .'»'/, 7^'/. ^7^V.»
t>,tlo „ ^ ' / , ' / . <>5 »>5'/.
d< tto „ 4 ' / , 5N'/. - Ul)
dttto „ 2"/o 45' , . ^ 5 ' / ,
d,tto ,. 2 ' / . " / . 3<l"/. "»7
dttto „ 1 "/, !4'/.-l4'/.
dsUo >», «, „ ü" / . 8ü-»t t

Nalic'üal'plulsh.ii „ ü °/. 7«'/.—78 V..
Lombard. Vlült. ><>l,!lcl>.» ',. 5 ' / . «2 '.'3
Wi-üut'.iillast..Ol'l!g, N, l7.st>>. zu 5 ' / . 77-77 '/,

dettc and>rlr ,»tr̂ !l!>ii,t'>'l 5"/» <lt t ' / , -72
Gl^^iüi^r Ql'li>,. m. R, zu 5 "/„ !»>'/. " ! ,2
Oldtudurgn dltto dettu „ 5°/^ !»<>'/.-i»I
^cilbc, tclto dettt' „ 4"/« Ul '/, - t t l '/.
Mail.u>d,r dclto ditto „ 4'/« ft«-«!»>,
^»tttli.''.'<!!l.h^!! r>r»! >^hrc 1^34 22l> 230

d.tlo d.tto l«3!» !1l» ll!<V.
d.tto dcllu l«54 «7 ' / . i»7'/.

Vaol^-^l'Il^alil'»'!! zu < ' ' , " / . 53 .'i4
Bm.l-Ästi.» >̂r. L<»ck 104« - 105,0
^Sfr!N>'t.la»f,',>llticii «!<-«« '/,
'.Ilti.» dcr f. l, priv. ösi.rr. Staats'

(5is.»dc>l),i,>.l>llschc,''! ^» 200 st.
odrr 500 Fr. 344'/.—3^4'/,

Äordtahn. Nlttt» 202 ''. -202 '/.
Budwlis.^lnz-^ünüidlicr 2!5 —2l7
Prrßr»ra/iyr». ttis.üt', l. (5missio» 18-20

t,lll) 2. „ i»i! Piil'iit 2.'»—30
Daml'schiMslitii .̂27 - 52!)

d'tto l!<. 6>»I,sw!i 513 ü<5
detto dcs iÜoyd 400 4 w

Nl,»cr-Da»!>'s!!>ühl-'.'lst!sn U»'' U0
Pcsthrr K.'ttcnl'rück.'N- '/Ilti.n 5 2 - 54
Lloyd Plil'r. Obli^. (i>, Sil l ' .r) 5"/« — - M
Nordbal)!, ' dcll» b"/.. ^ l
Ol^igüihcr d.'«u .'»"/« 72 7,^73
Dl'!,au'Da»,Pfschiss- l̂'li.,, 5"^ «0—Kl
lsm'lo-R.ütschciüc ' «F'/, -13'/.
lzstlrh'zy 40 si. ̂ 'l'sl , 7l 7 , -7 l '/.
Wi>it>isch r̂äft̂ 'osr 25 '/. — 25 '/,
Walds!.in'schr „ «4 '/.—24 '/,
K>glevich'schr „ lU - »0'/.
f̂ürst Sa!», ., 40—40 V,

>,l, s, ^ollwichügs Dulatr».?lgii, 1« '/.— IN '/,

Telegraphischer Kors - Bericht
d,r Staatsp^pltle vom 20. Otlol,cr l85Z.

Gl.iatsschnldvrschrcil'»» ,̂!, . zu ül'Ct. st. in KM. ?4 5/!tt
dttto aus der lilaticüal-'Anllihc z» 5 "/« si. in (5M. 7« !</»
dstto 5 ' /2 „ . U.', .>>/i6
b,tlo „ ^V« ., » W
bctto v. I . !«50»mt R!,ck>ahl. ., 4 „ „ 8 , 1 , 2

Dar«.!»c» >»,t V>!li,'N>!!^ v, I . 1854. ssir l00 ft. i)? l/4
Astit» dcr f. l . priu. c>sttrr. Staatckcislubah»?

g.s«llschaft zu 200 st., voll mitzählt 30l ft, A. V.
mit Ratliizahluilg 343 l/2 st. V. !U.

Nicd.-Ocstnr, (il)lu!!c>s»tlast. Ol'li^atil'ii. zu 5 ü/„ .7 1/4
^>ru»d<»<l.-Ol>li^at. a»dtr,r Krl'Ulaiidfl zu 5 "/^ ^0 l,2
AanklMlieo pr. 2 t m l ,<1h« fi iu (.̂ . Wi.
slkt!c>, d»>r Viie^lwstrrr. (5s,,u»N't>'-(»,l

ftllschast pr. Tttick zu 500 ,l. . . . 452 !/2 st. in (5. Äl.
Alticu d,r ^ais^^erdmaudS-Noldbah!!

<„ 1000 st. (H. M 20!7l/2st. iu^. '1' l .
sslticn dcr östnr T^inui-Dalll^schissfahtt

zu Ü00 fl. (§Ni 530 st. iu (5. M.

Wichsel Kü ls uom 20. Oklc'ber »855.

Nmfterdam für l0i> Holland. tt!»ld., Rth!. !)4 l/4 2 M. nat.
Vlu.;sl>urg. für >0l> Ou>o^, Cur. Gulo. l l4 l/8 lift',
lira!ls,llN a, M. (für l2<» ,1. siiod. Vcr-

eins'Wahr. i,» 24 !/2st. ,^u>!,^ulv.) 112 3,4 .i ^,,,'nat.
Hamburg, ,,n >l>0 M.ns '^.,»ci,', <^»!!'!» k:l 2 ^i^iial.
London, ,!,r ! 'vflmp St^vli»^, ^uldüi l l> '> Äf. 3M^'üa'.
Mail-nid, sur 30l» iD.sürr. ^iv. >̂»>d>>! I l2 .",/4 2 ^'n>>l'
M nslilll', fur 300 ^r.nillu, Gu>d>u 1I!2 ^ M'iiai'
Pari..', fur ^^'1 Fr.,»f.u . . (̂ uldcu »32 '/5 2 M üa^
Bularsst, für l Guloru . . . ,>»r« 24! l/2 3l T. Sich,
K. .«. vellw. Münz Ducatrn . . l« 1/4 l>>. ^ent.Äqil'. Wi.e.

Go ld - und Si lbel^. l turse vuin 20. Oktober 1855.

Brief. Grld.
Kais. H'innz-Dllfatcn Agio . . . . 1« !/4 1« l/4
dctlo Raud- dctto „ . . . . 173/4 , 7 3 4
NlN'l.'lrons'ror ^ . . . . 5.5»'» «55
Souvraiusb'or „ . . . . 15.32 15.30
Fri^lichsd'or « . . . »,<» ' U4
Pr.Uliischi ., „ . . . . »25 !),23
Cngl. S>,'l'rrciz;ns „ . . . , 1l.!3 l , . , l
Nusj. Im l ' . r ia l f „ . . . . l>,U !),8
Dl'ppit „ . . . . 34 l/2 :«4 , 2
Eilbcragio l " 1/2 15 l/4

K. K. Lottozicöullsscu.
I » W i e n a.n l7. Oktober l̂ .',.'» :

7. tt^! t:t. 77. l!>.
Dic nächsten Zichungl'N wcrdcn am ! i l .

Oktober und 14. Novl'mbl'l,- »855, in Wicn gc-
halt^'n wcrdcn.

I n Graz am l7. Oktober ll-»55>:

7l^. 5«. 74. 4<i. :̂ 0
Di^' nächsten Zichlin.a/n wl'rdl'n am : i l .

Oktober und l4. November I^'l5, in Glaz ge-
halten w^den.

Z l<j2<>

All die p. 7'. Mitqlicdcr
d e l

philharmonischell Gesellschaft in
^ a i b a eh.

Nachdem 3 e. k, k. a p o s t o l i s c h e M a j e ^
stäl dil'sl'r pl)!ll)alni0!,,sch^'n Gesellschaft oi^
nach dem V>r> inög^sctz^ angcslichtc a l l l' r i) ö ch st c
B e s t ä l i g l l n g l^^'l l Vclvollstäodl^lliiq l,')ll'l

s tak ten all^güä^igl i zu cr l^ l lcn ^ ' i l i h l ^ü , ist

eine neue Allsi^^e ihler S l a t u t r n uild D>

. p l o m f nolhu'eildig glwoldl'n.

^ lc in'u ai^gt'l^'gten l^tatiltcn weldcn t'cn

l' . ' I ' , G^.Ilsch^sl^'Mitgllt'd^l, demnächst i>u>ch

d^n (5)esi>llschaftsc!!enll zligcstelll iv.rdcn,

Von dcn Diplouicn nc,ic^ Form aber siild

bei dem H<rrn Vll^'insk^ssler, Halldclomann

Leopold Flcischmaini, am H^niptplatze Nl ' . '/ii.'t,

(5xempl.nc zur qrsallig.'n (5>nficht aufgelegt, lind

^'lic 1 ' . ' I ' . ^^<llschaslsm!t^lieder, die noch nicht

mil Dlplomcn vciseht'n sino, od»>r Diploine

n<'u l̂ Fm'm lVliiij'ch^n, »v^o.n eisucht, ihren

Wunsch nittci Al.'^adc ihr»'r dcntlich a/schncbcnen

^cann'» und Tl lc l und dcr statutenmäßigen D i -

plomügcbühr ^ ü f l . l5» k>.) dcm Hel ln Vcr-

c!n-.'kafficr odel dli-sl'r Direction bck^nitt zn qeden.

H5or ivcnigcn Tagcn I)>)b>n die gesellschaft-

lichen lHesaiiHs l lind Vlolinschllll'i, dl'n neuen

Iah l ls - (Z l i l l tö b '̂gonln'n , uno am Ü<j. d. M .

flüo^'l daü erstl' (^0, c.i t d>'l' l'intrttenden Winter.-

(^ourf.'ö in, d'iilschel, Oi'5cnssaal<' Tta l t .

I i ' l 'em ditß c'̂ 'n ? . ' I ' . G^Vllschaftümit^Iie-

oern zur Kenntniß gedlachl wi id , el^ehl zugleich

.n, a l l e M n sl k f l c u n o c des '.'anD«6 oi^ Hof'

üche Einladung zum Enuritte in di^'H v.Uel'

landisch '̂ Institut.
Bon dll- Dir lk l ion d r̂ philharinonischcn

Gesellschaft, ^'aib^ch a,n '/<>. Oktoliel
l 655

N e n e s

h c > a i, s g e g c b c n
voin

steiermlirkischrn Iudustrie und Gewerb Vereine.
Der st'ielinärtifcht' O.n 'c ibvcr l in h.tt in sciürr

! l). aligcmeinen 3.isrs.nnm!u"g mic dcin ncuen I a h ' l
Oie Hcrausgalic ei»cr Zcilschrift sül I n d n >1 r i c
und G c w l ' r d e dcschlossl'li, ^clcilct wie immcl von
dem lNilsichligex S l rcd^ l i , das Bll ' ikcn lind Oldcit)c„
0ls v.Ul!lä>io»s^ct, I n d u s t r i e mit cUIen Klästen
zu uulelstützcn.

Zur Oileichliog diciVs vm-gcfleckten Zieles wird
die R»d.iklio!, die bestmögliche ^er l r l l> lng folgender
Rubriken stets im Auge deyallen: l . E r f i n o l i i , .
gen u n d iU c rdesse lu n g en » u s dem G e b i e t e
o c s T e c h n o l o g i e , f^lv^yl jene, die l '^eils an-
dclsw^' durch Et fa lnui 'g b'kläfliget >vul0ei>, als
lNich solche, dic »oh nichr untersucht, jeduch »ach dem
?Iu^>p!ucl!e dcwähltcr Maouer wül,s>t enswertl) uno
rl, ' l l l ) i i lhaft wä>en. Hler weldeil ll)el>so>vol)l g^nizc
Ocw l l l ' e , Velf>'l)lung5- u,ld Be!eitlings,re,sen, a!ĉ
.Nlch b!of) l in App^ ' ^n , Weifzeug coer M>i,chi„>'l>

j 0er B'splechlMg ul>te>w0lsen, Zugleich wi ,d auf
eie Vl'rsctuedencn (Ä^wcide o^idei so ?>»üctflcht geinnn-
mco, d^ß wenigstens l i i , M ^ I w<U)lenl) cixes ^ u . n -
l^IS jcbls »vichligeic Gcw^de zur Sprache lomntt,
l l . K u r z g l f a ß l c p o p u l ä r e E s l a u l e l ll n g e n
so lcher i, l> t u l >v issc n s ch ., ! t l i .h c», S ä t z e , d ie
mit dcm p l a s t i s c h techn ischen l i e b e n i „
n a h e r B e z i e l i u n g stehen. I I I . B e schrei.-
l ' u i ' g v o n ö st e r re i ch ! schcu u n d solchen aus.-
l ä n d i s c h e n F a b r i k e n , wclche wegen V o l l l o m ^
m e n h e i t c>es Belr i l '0lS als Mustek cien.n lön„en,

I V . B e s c h r e i ! . ' u n g e n v o r z ü g l i c h e r i l l l ä ' n o i
fcher I ü d li st r i e.- (3 rz e u g » i sI e , l,' e sou d c l e r
M u s t e r u n d a n d e r e r a u i ^ «>z r i ch>! e l e r t c ch
» i scher ^ . i ^ l n g e i i , wclä'e c iNw^cr dein Ver
einc zur Ausstelll.iig î n M^st"wc, len - K.chiüelc
lU'erg.^e" , od<r bei de>, ve'schierenen Industl ie AuS
stelllingin zur Anschauung gelacht wol len fi'i,!?,
V. T e c h n i s c h e W . , r , n k ü n d e , luelche e,ncn
ru izen, aber destüNüile,, Uüniß der am IiäuNgste»
gedrängte" Prooultc gedcn, dlc ^eifälschui'g.n und
ihre slcherlN Kcnilzeich''!' dinen , dic r^tl)!.nnst»!i i^e.
^ug^'ste ui'd A ' l l N n.nnh^ft il'.ichcn und >V> dem
Gelvelb^lii^nüc teu ^)l'zug dr^xchd »rer Rohstoff,'
gleichtun und ihn vol Hch.lc<>K l'.iin (Kl»r,U!fe w.U)-
rc» soll. V I . (5 o m m erz i c l l c ö . Higher ^eliorc»
Oaistelluogcu der (Honünulnt^lloncn. Ois!i>d<U)neü
und D^>npflch!ss!''l)it!.i T l iü f . ' , Frachlbiicfe, P re i ^ l i '
st.n, Zö l le , Belichte über N. iumlvo l le . , I l ' » i g / " ,
Heiden , Zucke» El l i len u. dgl n,. V l ! , G c f e l )
f ü n d e , .^urze Polizei! üoer wichtig'', d.i , Hn id^ l
und!?>is Geweibew.ft i l bclül)<e,!le .'lic^esUüg^'rl.isse,
P i i vü i 'g ie i l u. s. w. > l l l . !̂ i t t r c i ! u > b l .i l l
Eiilc gedla„gte Uel'l>ficht d.r »uichügsten Iite^nische,!

Olschl!„u»gen iin Gebiete de5 GewerI'ewes»uZ nut
turzer ^l)^rakter,stik ihrer Form u»5 i l , r ^ W^thes ,
auf daß dcr Oc>vlll"?,>i!,nn u,>d Fal 'nkani d.nnach
seine !Düchcr-Ai»sch^ffli!^jcl, rlinichtcll töüne. I X .
^ i o t i,^e >, l) I ,» l t , s lUh^ l t ^ i 'd klüzc Angabe , , , l l ' , r

die Foi lschl i l te der heimisch?,! und .nisläodischen I „ -
dus tüe , ü'l'cr die Wi l t f . imke i t des stli^rmättischen
und anderer Gewerb l ve i c i nc , ül'er industsiclle U,l-
tc rnch inung.n ?c. X, A u s k u n f t s ' u n d ( 5 o r r e , -
sp o ü o e u z l) l a t t , benutzt theile oo,l der N'edaklio,!
zu,n ' ^e r r ch r i i n i l ihren A b n e i) in e r n u „ o M i t '
a r b e i l e r n , u»d theils zur Verfü. ,u>ig gest, l l t a l l e "
A b n e h m e r n d e r Z e i t u n g fur die Z,v»ckc i h r e r
e i g e n e n GcwelbZaosta l t . — Endl ich werdeil über-
a l l , wo es »ölhig ist, erläuternde H o l z s c h n i t t e
i<n Texte selbst a,'gebracht lmo uun 2 zu zwci oder
uon 3 zu di^'i Wochen w i r d auch eine l i t h t t g r a -
f l r t e , giößere M a s c h i n e n , Werkzeuge, F i d r i kS Er>
richcurigsn darstellende Be i lage d^n, B l a t t e beigege«
ben wa rden , au l deren gen »ue und r,chiige Be>
schreibung cilie besonoere S o r g f a l t l vod v e r i v e n ^ t
wer^cn.

Dieses B l a l t erfch in t i n i n ^s teüs eioen h.'lb^n
B o g e n stack w ö c h e n t l i c h e i n M a l und zwar an
jedem Donners tag — M a n p ränn ine r i l t in <.^r,iz,
Zakomin ip lay N r . l , 0 bei der D i rec t ion des steier.
märkischen Inousts ie - l>„d G"!ve!l) V e r e i n s , „ i t por.
t o f r l i e l ^l l 'senoung ganz iäh i ig mit l st., l>a!l ' jäl)rig
H si. 20 kr , , v ie r le ! jäh , ig l st l 5 t r . ( 5 M .

U,n denjen igen, welche in K r a i n auf das I n >
öustric- uil0 Gewcrbe^ la l t zu pränunier l ren wünsch.,»,
die Pl -änuinera i lon zu er l r ich lern, c r f l ä t t sich d.r
h > e r I ä u d i g e I n du st r i c o e r e i n ge>n^ l'.^eit,
dilfe entgegcnzuüehnni l ; inan ersucht dcinna l). die de-
tr>ffenden Psäü l i lnera l ionsgt lder an den Indus t r i e -
V<,'r,inSdcamten H r n , A n 0 r e a s B s u s ( S a l e n d c r -
g l f fe ^)ir. 1 9 5 . 2. S tock) einzuschicken.

Z u r Anrmp!e l> lung dieser inue» Z.'itschrist hat
oer krainische Indust r ievere i l , nicht n ö t h i g , viele
W o r t e zu machen: si c ist j a e i n w a h r e s B e-
0 u r s n i s; >lil nüscre I n d . i s t s i e l ! ^ und G c w . r d s '
I.ute g ' -worden ! O<ß l ib>i^ i»5 c>as B l a t t unter del
^ ' i i u n g so ausgez^ichnet.'r K r ä t>- gewiß auch nach
al!e>> He i l en l)in ,ooll<' Rechnung tragen w i l d , d.i iü' l '
^ü rg t l ins schon die F i r m a , unter deren V^ ran t»
worlüchkeit ev erscheinen w i r d . D i e NnternehiNllng de-
c>.ni luir u '̂ch einer k iä^ ig . 'n >n i ter ic l len Unlerstützua^,
oam'.t die M> t l c l l'»ig>>chafss n 'erden, welche v^n
der D i rek t ion des st.icon Industsie.- und Gewerbe '
'U.re ins nicht uübed^ l tend velanschlaqc sind. M ö g e
sie lhr von iiüscien in le l l igen len Indus t r ie l len und
,^c,v^ldl!llNä!NNlN in recht reichlichen, M a ß c werden.

^ - ^ - ^ Dcr hnttigell Zeitung licgt eine 'A> zeige von neuen, in jcdcr /^lnsichl empfchlcns-
2 ! " - ^ ^ werthen Büchern bei, welchc in der Buchhandlung von I g n a ; v . K l e i n m a y r

H F e d o r B a m b e r g vorräthig smd, und worauf hierdurch besonders aufmerksam
gemacht wird.


